Empfehlungen zur Umsetzung der identifizierten Potenziale
Bereich A: Orientierung geben
A1 - Sinn stiften und Zukünfte definieren
- Es könnte ein Workshop organisiert werden, um das Leitbild in ein klares und messbares Zielbild zu überführen.
- Ein regelmäßiges Reporting-Format könnte etabliert werden, um Fortschritte und Abweichungen vom Zielbild transparent zu dokumentieren.
- Die Ambitionen der einzelnen Akteur:innen könnten gesammelt, konsolidiert und auf die Organisationsebene übertragen werden.
A2 - Kultur leben und Identität schaffen
- Es ließe sich eine bewusste Kommunikationsstruktur einführen, die eine Balance zwischen familiärem Klima und professioneller Sprache sicherstellen würde.
- Ein Feedback-System könnte etabliert werden, um kulturelle Spannungsfelder anonym zu adressieren.
A3 - Vielfalt einbeziehen und Beteiligte verstehen
- Es könnte eine Stakeholder-Analyse durchgeführt werden, um externe Perspektiven besser zu integrieren.
- Regelkommunikationssysteme ließen sich entwickeln, die wichtige Themen und Entscheidungen systematisch kaskadieren.
Bereich B: Strategie entwickeln
B1 - Umfeld und eigene Kompetenzen verstehen
- Eine systematische Markt- und Umfeldanalyse könnte eingeführt werden, um politische und finanzielle Veränderungen frühzeitig zu erkennen.
- Eine Kompetenzmatrix ließe sich erstellen, um gezielte Weiterbildungsmaßnahmen für die Organisation abzuleiten.
B2 - Strategie festlegen
- Es könnte ein Strategiedokument erstellt werden, das Ziele, Maßnahmen und Ressourcen klar definiert.
- Ein einfaches Risikomanagementsystem ließe sich implementieren, das potenzielle Hindernisse frühzeitig identifiziert.
B3 - Strategie integrieren, umsetzen und reviewen
- Ein Regelkommunikationssystem ließe sich aufbauen, um die Zusammenarbeit zwischen Strategie- und Umsetzungsteams zu stärken.
Bereich C: Zusammenarbeit gestalten
- Ein Schulungsprogramm könnte entwickelt werden, um die Selbstorganisationskompetenzen der Teams zu stärken.
- Ein Stakeholder-Management-System ließe sich aufbauen, um externe Partnerschaften strategisch auszurichten.
- Eine Digitalisierungsstrategie könnte erarbeitet werden, um vorhandene Tools optimal zu nutzen.
Bereich D: Wertschöpfung erbringen
Strategische Kartierung von Partnern
- Es könnte eine strategische Partnerkartierung durchgeführt werden, die aktuelle und potenzielle Partner nach Kategorien wie „Ressourcenlieferant“, „Wissenspartner“, „Finanzierungspartner“ und „strategischer Entwicklungspartner“ segmentiert.
- Diese Kartierung ließe sich in einem interaktiven Tool visualisieren, um potenzielle Synergien und Lücken schnell zu identifizieren.
Weitere Empfehlungen
- Ein systematisches Monitoring- und Evaluierungssystem könnte entwickelt werden, um die Wirkung der Programme kontinuierlich zu erfassen.
- Partnerschaften könnten durch formelle Kooperationsverträge gestärkt und langfristig ausgerichtet werden.
Bereich E: Wirkung aufzeigen
- Ein umfassendes Wirkungsmessungssystem könnte implementiert werden, das Outputs und Outcomes systematisch erfasst.
- Eine Diversifizierung der Einnahmequellen ließe sich durch gezielte Sponsoring-Programme und Public-Private-Partnerschaften erreichen.
Bereich F: Veränderung meistern
- Ein Transformationsfahrplan könnte erstellt werden, um Veränderungsprozesse klar zu priorisieren und Ressourcen zuzuweisen.
- Regelmäßige Change-Meetings ließen sich einführen, um Mitarbeitende über Fortschritte und Herausforderungen zu informieren.
